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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RICHTLINIE 2002/82/EG DER KOMMISSION

vom 15. Oktober 2002

zur Änderung der Richtlinie 96/77/EG zur Festlegung spezifischer Reinheitskriterien für andere
Lebensmittelzusatzstoffe als Farbstoffe und Süßungsmittel

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN �

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/107/EWG des Rates vom 21.
Dezember 1988 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten über Zusatzstoffe, die in Lebensmitteln verwen-
det werden dürfen (1), geändert durch die Richtlinie 94/34/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates (2), insbesondere
auf Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe a),

nach Anhörung des Wissenschaftlichen Ausschusses �Lebens-
mittel�,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 95/2/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 20. Februar 1995 über andere
Lebensmittelzusatzstoffe als Farbstoffe und Süßungsmit-
tel (3), zuletzt geändert durch die Richtlinie
2001/5/EG (4), führt diejenigen Stoffe auf, die als andere
Zusatzstoffe als Farbstoffe und Süßungsmittel in Lebens-
mitteln verwendet werden dürfen.

(2) Die Richtlinie 96/77/EG (5), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 2001/30/EG (6), enthält die Reinheitskriterien
für die in der Richtlinie 95/2/EG aufgeführten anderen
Zusatzstoffe als Farbstoffe und Süßungsmittel.

(3) Es ist erforderlich, die in der Richtlinie 96/77/EG fest-
gelegten Reinheitskriterien an den technischen Fort-
schritt anzupassen und neue Reinheitskriterien für dieje-
nigen Lebensmittelzusatzstoffe aufzustellen, für die bis-
her solche Kriterien noch nicht bestehen.

(4) Die im Codex Alimentarius aufgeführten, vom Gemein-
samen FAO/WHO-Sachverständigenausschuss für Lebens-
mittelzusatzstoffe (JECFA) festgelegten Spezifikationen
und Analysemethoden für Zusatzstoffe sind zu berück-
sichtigen.

(5) Daher sollte die Richtlinie 96/77/EG entsprechend geän-
dert werden.

(6) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit �

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang zu Richtlinie 96/77/EG wird gemäß dem Anhang
zur vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften, um dieser Richtlinie spätestens bis zum
31. August 2003 nachzukommen. Sie unterrichten die Kom-
mission unverzüglich davon.

Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen
sie in den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der
amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mit-
gliedstaaten regeln die Einzelheiten dieser Bezugnahme.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

(1) ABl. L 40 vom 11.2.1989, S. 27.
(2) ABl. L 237 vom 10.9.1994, S. 1.
(3) ABl. L 61 vom 18.3.1995, S. 1.
(4) ABl. L 55 vom 24.2.2001, S. 59.
(5) ABl. L 339 vom 30.12.1996, S. 1.
(6) ABl. L 146 vom 31.5.2001, S. 1.
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Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 15. Oktober 2002.

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Der Anhang zu Richtlinie 96/77/EG wird wie folgt geändert:

(1) Der Wortlaut betreffend E 338 Phosphorsäure, E 339 (i) Mononatriumphosphat, E 339 (ii) Dinatriumphosphat, E 339 (iii) Trinatriumphosphat, E
340 (i) Monokaliumphosphat, E 340 (ii) Dikaliumphosphat, E 340 (iii) Trikaliumphosphat, E 341 (i) Monocalciumphosphat, E 341 (ii) Dicalcium-
phosphat, E 341 (iii) Tricalciumphosphat, E 450 (i) Dinatriumdiphosphat, E 450 (ii) Trinatriumdiphosphat, E 450 (iii) Tetranatriumdiphosphat, E
450 (v) Tetrakaliumdiphosphat, E 450 (vi) Dicalciumdiphosphat, E 450 (vii) Calciumdihydrogendiphosphat, E 451 (i) Pentanatriumtriphosphat
und E 451 (ii) Pentakaliumtriphosphat, E 452 (i) Natriumpolyphosphat, E 452 (ii) Kaliumpolyphosphat und E 452 (iv) Calciumpolyphosphat
erhält folgende Fassung:

�E 338 PHOSPHORSÄURE

Synonyme Orthophosphorsäure

Monophosphorsäure

Definition

Chemische Bezeichnung Phosphorsäure

EINECS 231-633-2

Chemische Formel H3PO4

Molekulargewicht 98,00

Gehalt Phosphorsäure ist im Handel erhältlich als wässrige Lösung unter-
schiedlicher Konzentration. Gehalt mindestens 67,0 % und höchstens
85,7 %.

Beschreibung Klare, farblose, viskose Flüssigkeit

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Säure und auf Phosphat

Reinheit

Flüchtige Säuren Höchstens 10 mg/kg (als Essigsäure)

Chloride Höchstens 200 mg/kg (als Chlor)

Nitrate Höchstens 5 mg/kg (als NaNO3)

Sulfate Höchstens 1 500 mg/kg (als CaSO4)

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg

Bemerkung:

Diese Spezifikation bezieht sich auf eine 75%ige wässrige Lösung.
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E 339 (i) MONONATRIUMPHOSPHAT

Synonyme Mononatriummonophosphat

Saures Mononatriummonophosphat

Mononatriumorthophosphat

Einbasisches Natriumphosphat

Natriumdihydrogenmonophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Natriumdihydrogenmonophosphat

EINECS 231-449-2

Chemische Formel Wasserfrei: NaH2PO4

Monohydrat: NaH2PO4 . H2O

Dihydrat: NaH2PO4 . 2H2O

Molekulargewicht wasserfrei: 119,98

Monohydrat: 138,00

Dihydrat: 156,01

Gehalt Enthält nach einstündiger Trocknung bei 60 °C und anschließender
vierstündiger Trocknung bei 105 °C mindestens 97 % NaH2PO4

P2O5-Gehalt Zwischen 58,0 % und 60,0 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Weiß, geruchlos, leicht zerfließend; Pulver, Kristalle oder Körner

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol oder Ether

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 4,1 und 5,0

Reinheit

Trocknungsverlust Nach einstündiger Trocknung bei 60 °C und anschließender vierstündi-
ger Trocknung bei 105 °C verliert das wasserfreie Salz höchstens
2,0 %, das Monohydrat höchstens 15,0 % und das Dihydrat höchstens
25 %

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 339 (ii) DINATRIUMPHOSPHAT

Synonyme Dinatriummonophosphat

Sekundäres Natriumphosphat

Dinatriumorthophosphat

Saures Dinatriumphosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Dinatriumhydrogenmonophosphat

Dinatriumhydrogenorthophosphat

EINECS 231-448-7

Chemische Formel Wasserfrei: Na2HPO4

Hydrat: Na2HPO4 . nH2O (n= 2, 7 oder 12)

Molekulargewicht 141,98 (wasserfrei)

Gehalt Enthält nach dreistündiger Trocknung bei 40 °C und anschließender
fünfstündiger Trocknung bei 105 °C mindestens 98 % Na2HPO4

P2O5-Gehalt Zwischen 49 % und 51 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Wasserfreies Dinatriumhydrogenphosphat ist ein weißes, hygroskopi-
sches, geruchloses Pulver. Als Hydrate sind erhältlich das Dihydrat (ein
weißer, kristalliner, geruchloser Feststoff), das Heptahydrat (weiß,
geruchlos, verwitternd; Kristalle oder körniges Pulver) und das Dodeka-
hydrat (weiß, verwitternd, geruchlos; Pulver oder Kristalle)

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 8,4 und 9,6

Reinheit

Trocknungsverlust Nach dreistündiger Trocknung bei 40 °C und anschließender fünfstün-
diger Trocknung bei 105 °C beträgt der Gewichtsverlust bei der was-
serfreien Form höchstens 5,0 %, beim Dihydrat höchstens 22,0 %,
beim Heptahydrat höchstens 50,0 % und beim Dodekahydrat höchs-
tens 61,0 %

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 339 (iii) TRINATRIUMPHOSPHAT

Synonyme Natriumphosphat

Tribasisches Natriumphosphat

Trinatriumorthophosphat

Definition Trinatriumphosphat wird aus wässrigen Lösungen gewonnen und kris-
tallisiert in wasserfreier Form sowie mit 1/2, 1, 6, 8 oder 12 H2O. Das
Dodekahydrat kristallisiert stets aus wässrigen Lösungen mit einem
Natriumhydroxidüberschuss. Es enthält ¼ NaOH-Molekül

Chemische Bezeichnung Trinatriummonophosphat

Trinatriumphosphat

Trinatriumorthophosphat

EINECS 231-509-8

Chemische Formel Wasserfrei: Na3PO4

Hydrat: Na3PO4 . nH2O (n= 1/2, 1, 6, 8, oder 12)

Molekulargewicht 163,94 (wasserfrei)

Gehalt Wasserfreies Natriumphosphat und seine Hydrate, mit Ausnahme des
Dodekahydrats, enthalten mindestens 97,0 % Na3PO4, bezogen auf die
Trockenmasse. Natriumphosphat-Dodekahydrat enthält mindestens
92,0 % Na3PO4 nach dem Glühen

P2O5-Gehalt Zwischen 40,5 % und 43,5 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Weiß, geruchlos; Kristalle, Körner oder kristallines Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 11,5 und 12,5

Reinheit

Glühverlust Nach zweistündiger Trocknung bei 120 °C und anschließendem
30-minütigen Glühen bei etwa 800 °C beträgt der Gewichtsverlust bei
der wasserfreien Form höchstens 2,0 %, beim Monohydrat höchstens
11,0 % und beim Dodekahydrat zwischen 45,0 % und 58,0 %

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg

L 292/6 28.10.2002Amtsblatt der Europäischen GemeinschaftenDE



E 340 (i) MONOKALIUMPHOSPHAT

Synonyme Einbasisches Kaliumphosphat

Monokaliummonophosphat

Kaliumorthophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Kaliumdihydrogenphosphat

Monokaliumdihydrogenorthophosphat

Monokaliumdihydrogenmonophosphat

EINECS 231-913-4

Chemische Formel KH2PO4

Molekulargewicht 136,09

Gehalt Mindestens 98,0 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C

P2O5-Gehalt Zwischen 51,0 % und 53,0 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Geruchlos, farblos; Kristalle oder weißes körniges oder kristallines Pul-
ver, hygroskopisch

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 4,2 und 4,8

Reinheit

Trocknungsverlust Höchstens 2,0 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 340 (ii) DIKALIUMPHOSPHAT

Synonyme Dikaliummonophosphat

Sekundäres Kaliumphosphat

Saures Dikaliumphosphat

Dikaliumorthophosphat

Dibasisches Kaliumphosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Dikaliumhydrogenmonophosphat

Dikaliumhydrogenphosphat

Dikaliumhydrogenorthophosphat

EINECS 231-834-5

Chemische Formel K2HPO4

Molekulargewicht 174,18

Gehalt Mindestens 98 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C

P2O5-Gehalt Zwischen 40,3 % und 41,5 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Farblos oder weiß; körniges Pulver, Kristalle oder Masse; zerfließend

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 8,7 und 9,4

Reinheit

Trocknungsverlust Höchstens 2,0 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 340 (iii) TRIKALIUMPHOSPHATE

Synonyme Kaliumphosphat

Tribasisches Kaliumphosphat

Trikaliumorthophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Trikaliummonophosphat

Trikaliumphosphat

Trikaliumorthophosphat

EINECS 231-907-1

Chemische Formel Wasserfrei: K3PO4

Hydrat: K3PO4 . nH2O (n= 1 oder 3)

Molekulargewicht 212,27 (wasserfrei)

Gehalt Mindestens 97 % nach dem Glühen

P2O5-Gehalt Zwischen 30,5 % und 33,0 % nach dem Glühen

Beschreibung Farblos oder weiß, geruchlos, hygroskopisch; Kristalle oder Körner. Als
Hydrate sind erhältlich das Monohydrat und das Trihydrat

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 11,5 und 12,3

Reinheit

Glühverlust Wasserfrei: höchstens 3,0 %; Hydrat: höchstens 23,0 %. Bestimmung
nach einstündiger Trocknung bei 105 °C und anschließendem 30-mi-
nütigen Glühen bei etwa 800 °C ± 25 °C

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %, bezogen auf die Trockenmasse

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 341 (i) MONOCALCIUMPHOSPHAT

Synonyme Einbasisches Calciumphosphat

Monocalciumorthophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Calciumdihydrogenphosphat

EINECS 231-837-1

Chemische Formel Wasserfrei: Ca(H2PO4)2

Monohydrat: Ca(H2PO4)2 . H2O

Molekulargewicht 234,05 (wasserfrei)

252,08 (Monohydrat)

Gehalt Mindestens 95 %, bezogen auf die Trockenmasse

P2O5-Gehalt Zwischen 55,5 % und 61,1 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Körniges Pulver oder weiße, zerfließende Kristalle oder Körner

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

B. CaO-Gehalt Zwischen 23,0 % und 27,5 % (wasserfrei)

Zwischen 19,0 % und 24,8 % (Monohydrat)

Reinheit

Trocknungsverlust Höchstens 14 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C (wasserfrei)

Höchstens 17,5 % nach einstündiger Trocknung bei 60 °C und
anschließender vierstündiger Trocknung bei 105 °C (Monohydrat)

Glühverlust Höchstens 17,5 % nach 30-minütigem Glühen bei 800 °C ± 25 °C
(wasserfrei)

Höchstens 25,0 % nach einstündiger Trocknung bei 105 °C und
anschließendem 30-minütigen Glühen bei 800 °C ± 25 °C (Mono-
hydrat)

Fluorid Höchstens 30 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg

L 292/10 28.10.2002Amtsblatt der Europäischen GemeinschaftenDE



E 341 (ii) DICALCIUMPHOSPHAT

Synonyme Dibasisches Calciumphosphat

Dicalciumorthophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Calciummonohydrogenphosphat

Calciumhydrogenorthophosphat

Sekundäres Calciumphosphat

EINECS 231-826-1

Chemische Formel Wasserfrei: CaHPO4

Dihydrat: CaHPO4 . 2H2O

Molekulargewicht 136,06 (wasserfrei)

172,09 (Dihydrat)

Gehalt Dicalciumphosphat enthält nach dreistündiger Trocknung bei 200 °C
mindestens 98 % und höchstens das Äquivalent von 102 % CaHPO4

P2O5-Gehalt Zwischen 50,0 % und 52,5 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Weiß; Kristalle oder Körner, körniges Pulver oder Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

B. Löslichkeitstests Mäßig wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

Reinheit

Glühverlust Höchstens 8,5 % (wasserfrei) oder 26,5 % (Dihydrat) nach 30-minüti-
gem Glühen bei 800 °C ± 25 °C

Fluorid Höchstens 50 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 341 (iii) TRICALCIUMPHOSPHAT

Synonyme Tribasisches Calciumphosphat

Calciumorthophosphat

Pentacalciumhydroxymonophosphat

Calciumhydroxyapatit

Definition Tricalciumphosphat besteht aus einem variablen Gemisch von Calci-
umphosphaten, die durch Neutralisierung von Phosphorsäure mit Cal-
ciumhydroxid gewonnen werden und deren Zusammensetzung unge-
fähr 10CaO . 3P2O5 . H2O ist.

Chemische Bezeichnung Pentacalciumhydroxymonophosphat

Tricalciummonophosphat

EINECS 235-330-6 (Pentacalciumhydroxymonophosphat)

231-840-8 (Calciumorthophosphat)

Chemische Formel Ca5(PO4)3 . OH oder Ca3(PO4)2

Molekulargewicht 502 oder 310

Gehalt Mindestens 90 % nach dem Glühen

P2O5-Gehalt Zwischen 38,5 % und 48,0 %, bezogen auf die Trockenmasse

Beschreibung Weißes, geruchloses, luftbeständiges Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Praktisch nicht wasserlöslich; nicht löslich in Ethanol, löslich in ver-
dünnter Salz- und Salpetersäure

Reinheit

Glühverlust Höchstens 8 % nach Glühen bei 800 °C ± 25 °C, bei Massekonstanz

Fluorid Höchstens 50 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (i) DINATRIUMDIPHOSPHAT

Synonyme Dinatriumdihydrogendiphosphat

Dinatriumdihydrogenpyrophosphat

Saures Natriumpyrophosphat

Dinatriumpyrophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Dinatriumdihydrogendiphosphat

EINECS 231-835-0

Chemische Formel Na2H2P2O7

Molekulargewicht 221,94

Gehalt Mindestens 95 % Dinatriumdiphosphat

P2O5-Gehalt Mindestens 63,0 % und höchstens 64,5 %

Beschreibung Weiß; Pulver oder Körner

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Wasserlöslich

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 3,7 und 5,0

Reinheit

Trockungsverlust Höchstens 0,5 % (105 °C, 4 Stunden)

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 1 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (ii) TRINATRIUMDIPHOSPHAT

Synonyme Saures Trinatriumpyrophosphat

Trinatriummonohydrogendiphosphat

Definition

EINECS 238-735-6

Chemische Formel Monohydrat: Na3HP2O7 · H2O

Wasserfrei: Na3HP2O7

Molekulargewicht Monohydrat: 261,95

Wasserfrei: 243,93

Gehalt Mindestens 95 %, bezogen auf die Trockenmasse

P2O5-Gehalt Mindestens 57 % und höchstens 59 %

Beschreibung Weiß; Pulver oder Körner, kommt wasserfrei oder als Monohydrat vor

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Wasserlöslich

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 6,7 und 7,5

Reinheit

Glühverlust Höchstens 4,5 % (wasserfrei)

Höchstens 11,5 % (Monohydrat)

Trocknungsverlust Höchstens 0,5 % (105 °C, 4 Stunden)

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (iii) TETRANATRIUMDIPHOSPHAT

Synonyme Tetranatriumpyrophosphat

Natriumpyrophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Tetranatriumdiphosphat

EINECS 231-767-1

Chemische Formel Wasserfrei: Na4P2O7

Dekahydrat: Na4P2O7 . 10H2O

Molekulargewicht Wasserfrei: 265,94

Dekahydrat: 446,09

Gehalt Mindestens 95 % Na4P2O7 nach dem Glühen

P2O5-Gehalt Mindestens 52,5 % und höchstens 54,0 %

Beschreibung Farblose oder weiße Kristalle oder weißes kristallines oder körniges
Pulver. Das Dekahydrat verwittert in trockener Luft ein wenig

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 9,8 und 10,8

Reinheit

Glühverlust Höchstens 0,5 % des wasserfreien Salzes, mindestens 38 % und höchs-
tens 42 % des Dekahydrats, jeweils nach vierstündiger Trocknung bei
105 °C und anschließendem 30-minütigen Glühen bei 550 °C

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (v) TETRAKALIUMDIPHOSPHAT

Synonyme Kaliumpyrophosphat

Tetrakaliumpyrophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Tetrakaliumdiphosphat

EINECS 230-785-7

Chemische Formel K4P2O7

Molekulargewicht 330,34 (wasserfrei)

Gehalt Mindestens 95 % nach dem Glühen

P2O5-Gehalt Mindestens 42,0 % und höchstens 43,7 %, bezogen auf die Trocken-
masse

Beschreibung Farblose Kristalle oder weißes, stark hygroskopisches Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Wasserlöslich, nicht löslich in Ethanol

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 10,0 und 10,8

Reinheit

Glühverlust Höchstens 2 % nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C und
anschließendem 30-minütigen Glühen bei 550 °C

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,2 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (vi) DICALCIUMDIPHOSPHAT

Synonyme Calciumpyrophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Dicalciumdiphosphat

Dicalciumpyrophosphat

EINECS 232-221-5

Chemische Formel Ca2P2O7

Molekulargewicht 254,12

Gehalt Mindestens 96 %

P2O5-Gehalt Mindestens 55 % und höchstens 56 %

Beschreibung Feines, weißes, geruchloses Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

B. Löslichkeit Nicht wasserlöslich. Löslich in verdünnter Salz- und Salpetersäure

C. pH-Wert einer 10 %igen Suspension in Wasser Zwischen 5,5 und 7,0

Reinheit

Glühverlust Höchstens 1,5 % bei 800 °C ± 25 °C, 30 Minuten

Fluorid Höchstens 50 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 450 (vii) CALCIUMDIHYDROGENDIPHOSPHAT

Synonyme Saures Calciumpyrophosphat

Monocalciumdihydrogenpyrophosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Calciumdihydrogendiphosphat

EINECS 238-933-2

Chemische Formel CaH2P2O7

Molekulargewicht 215,97

Gehalt Mindestens 90 %, bezogen auf die Trockenmasse

P2O5-Gehalt Mindestens 61 % und höchstens 64 %

Beschreibung Weiß; Kristalle oder Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

Reinheit

Nicht säurelösliche Bestandteile Höchstens 0,4 %

Fluorid Höchstens 30 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 451 (i) PENTANATRIUMTRIPHOSPHAT

Synonyme Pentanatriumtripolyphosphat

Natriumtripolyphosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Pentanatriumtriphosphat

EINECS 231-838-7

Chemische Formel Na5O10P3 · nH2O (n = 0 oder 6)

Molekulargewicht 367,86

Gehalt Mindestens 85,0 % (wasserfrei) oder 65,0 % (Hexahydrat)

P2O5-Gehalt Mindestens 56 % und höchstens 59 % (wasserfrei) oder mindestens
43 % und höchstens 45 % (Hexahydrat)

Beschreibung Weiß, schwach hygroskopisch; Körner oder Pulver

Merkmale

A. Löslichkeit Leicht wasserlöslich. Nicht löslich in Ethanol

B. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 9,1 und 10,2

Reinheit

Trocknungsverlust Wasserfrei: höchstens 0,7 % (105 °C, 1 Stunde)

Hexahydrate: höchstens 23,5 % (60 °C, 1 Stunde, anschließende vier-
stündige Trocknung bei 105 °C)

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,1 %

Höhere Polyphosphate Höchstens 1 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 451 (ii) PENTAKALIUMTRIPHOSPHAT

Synonyme Pentakaliumtripolyphosphat

Kaliumtriphosphat

Kaliumtripolyphosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Pentakaliumtriphosphat

Pentakaliumtripolyphosphat

EINECS 237-574-9

Chemische Formel K5O10P3

Molekulargewicht 448,42

Gehalt Mindestens 85 %, bezogen auf die Trockenmasse

P2O5-Gehalt Mindestens 46,5 % und höchstens 48 %

Beschreibung Weiß, stark hygroskopisch; Pulver oder Körner

Merkmale

A. Löslichkeit Stark wasserlöslich

B. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 9,2 und 10,5

Reinheit

Glühverlust Höchstens 0,4 % (nach vierstündiger Trocknung bei 105 °C und
30-minütigem Glühen bei 550 °C)

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 2 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 452 (i) NATRIUMPOLYPHOSPHAT

1. LÖSLICHES POLYPHOSPHAT

Synonyme Natriumhexametaphosphat

Natriumtetrapolyphosphat

Grahamsches Salz

Glasiges Natriumpolyphosphat

Natriumpolymetaphosphat

Natriummetaphosphat

Definition Lösliche Natriumpolyphosphate werden durch Schmelzen und
anschließendes Abkühlen von Natriumorthophosphaten gewonnen.
Diese Verbindungen bilden eine Klasse amorpher, wasserlöslicher Poly-
phosphate aus linearen Ketten von Metaphosphat-Einheiten, (NaPO3)x
mit × Å 2, an deren Ende sich Na2PO4-Gruppen befinden. Gewöhnlich
werden diese Stoffe anhand ihres Na2O/P2O5-Verhältnisses oder des
P2O5-Gehalts identifiziert. Das Na2O/P2O5-Verhältnis schwankt von
etwa 1,3 bei Natriumtetrapolyphosphat (x = ungefähr 4) über etwa 1,1
bei Grahamschem Salz, gemeinhin als Natriumhexametaphosphat
bezeichnet, (x = 13 bis 18) bis hin zu etwa 1,0 bei den Natrium-
polyphosphaten mit höherem Molekulargewicht (x = 20 bis 100 und
darüber). Der pH-Wert ihrer Lösungen schwankt zwischen 3,0 und
9,0

Chemische Bezeichnung Natriumpolyphosphat

EINECS 272-808-3

Chemische Formel Heterogene Gemische von Natriumsalzen linearer kondensierter Poly-
phosphorsäuren mit der allgemeinen Formel H(n + 2)PnO(3n + 1), bei der
�n� mindestens 2 ist

Molekulargewicht (102)n

P2O5-Gehalt Mindestens 60 % und höchstens 71 % nach dem Glühen

Beschreibung Farblos oder weiß, transparent; Plättchen, Körner oder Pulver

Merkmale

A. Löslichkeit Stark wasserlöslich

B. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

C. pH-Wert einer 1%igen Lösung Zwischen 3,0 und 9,0

Reinheit

Glühverlust Höchstens 1 %

Nicht wasserlösliche Bestandteile Höchstens 0,1 %

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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2. UNLÖSLICHES POLYPHOSPHAT

Synonyme Unlösliches Natriummetaphosphat

Maddrellsches Salz

Unlösliches Natriumpolyphosphat

Definition Unlösliches Natriummetaphosphat ist ein Natriumpolyphosphat mit
hohem Molekulargewicht, das aus zwei langen Metaphosphatketten
(NaPO3)x besteht, die sich in gegenläufiger Richtung spiralförmig um
eine gemeinsame Achse winden. Das Na2O/P2O5-Verhältnis beträgt
etwa 1,0. Der pH-Wert einer 1:3-Suspension in Wasser liegt bei 6,5

Chemische Bezeichnung Natriumpolyphosphat

EINECS 272-808-3

Chemische Formel Heterogene Gemische von Natriumsalzen linearer kondensierter Poly-
phosphorsäuren mit der allgemeinen Formel H(n + 2)PnO(3n + 1), bei der
�n� mindestens 2 ist

Molekulargewicht (102)n

P2O5-Gehalt Mindestens 68,7 % und höchstens 70,0 %

Beschreibung Weißes, kristallines Pulver

Merkmale

A. Löslichkeit Nicht wasserlöslich, löslich in Mineralsäuren und in Lösungen von
Kalium- und Ammonium- (nicht jedoch Natrium-) chlorid

B. Positive Prüfung auf Natrium und auf Phosphat

C. pH-Wert einer 1:3-Suspension in Wasser Etwa 6,5

Reinheit

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 452 (ii) KALIUMPOLYPHOSPHAT

Synonyme Kaliummetaphosphat

Kaliumpolymetaphosphat

Kurrolsches Salz

Definition

Chemische Bezeichnung Kaliumpolyphosphat

EINECS 232-212-6

Chemische Formel (KPO3)n

Heterogene Gemische von Kaliumsalzen linearer kondensierter Poly-
phosphorsäuren mit der allgemeinen Formel H(n + 2)PnO(3n + 1), bei der
�n� mindestens 2 ist

Molekulargewicht (118)n

P2O5-Gehalt Mindestens 53,5 % und höchstens 61,5 % nach dem Glühen

Beschreibung Feines weißes Pulver oder Kristalle oder farblose glasige Plättchen

Merkmale

A. Löslichkeit 1 g löst sich in 100 ml einer 1:25-Natriumacetatlösung

B. Positive Prüfung auf Kalium und auf Phosphat

C. pH-Wert einer 1%igen Suspension Höchstens 7,8

Reinheit

Glühverlust Höchstens 2 % (105 °C, 4 Stunden, anschließend 30-minütiges Glühen
bei 550 °C)

cyclo-Phosphat Höchstens 8 %, bezogen auf den P2O5-Gehalt

Fluorid Höchstens 10 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg
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E 452 (iv) CALCIUMPOLYPHOSPHAT

Synonyme Calciummetaphosphat

Calciumpolymetaphosphat

Definition

Chemische Bezeichnung Calciumpolyphosphat

EINECS 236-769-6

Chemische Formel (CaP2O6)n

Heterogene Gemische von Calciumsalzen kondensierter Polyphosphor-
säuren mit der allgemeinen Formel H(n + 2)PnO(n + 1), bei der �n� mindes-
tens 2 ist

Molekulargewicht (198)n

P2O5-Gehalt Mindestens 71 % und höchstens 73 % nach dem Glühen

Beschreibung Geruchlose und farblose Kristalle oder weißes Pulver

Merkmale

A. Löslichkeit Gewöhnlich mäßig wasserlöslich. Löslich in saurem Medium

B. Positive Prüfung auf Calcium und auf Phosphat

C. CaO-Gehalt 27�29,5 %

Reinheit

Glühverlust Höchstens 2 % (105 °C, 4 Stunden, anschließend 30-minütiges Glühen
bei 550 °C)

cyclo-Phosphat Höchstens 8 %, bezogen auf den P2O5-Gehalt

Fluorid Höchstens 30 mg/kg (als Fluor)

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Cadmium Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 4 mg/kg

Quecksilber Höchstens 1 mg/kg�
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(2) Folgender Wortlaut betreffend E 650 Zinkacetat, E 943a Butan, E 943b Isobutan, E 944 Propan, E 949 Wasserstoff, E 1201 Polyvinylpyrrolidon
und E 1202 Polyvinylpolypyrrolidon wird angefügt:

�E 650 ZINKACETAT

Synonyme Essigsäure, Zinksalz, Dihydrat

Definition

Chemische Bezeichnung Zinkacetatdihydrat

Chemische Formel C4H6O4 Zn · 2H2O

Molekulargewicht 219,51

Gehalt Mindestens 98 % und höchstens 102 % C4H6O4 Zn · 2H2O

Beschreibung Farblose Kristalle oder feines cremefarbenes Pulver

Merkmale

A. Positive Prüfung auf Acetat und auf Zink

B. pH-Wert einer 5%igen Lösung Zwischen 6,0 und 8,0

Reinheit

Unlösliche Bestandteile Höchstens 0,005 %

Chloride Höchstens 50 mg/kg

Sulphate Höchstens 100 mg/kg

Alkaline und alkalische Erden Höchstens 0,2 %

Flüchtige organische Verunreinigungen Test wird bestanden

Eisen Höchstens 50 mg/kg

Arsen Höchstens 3 mg/kg

Blei Höchstens 20 mg/kg

Cadmium Höchstens 5 mg/kg

E 943a BUTAN

Synonyme n-Butan

Definition

Chemische Bezeichnung Butan

Chemische Formel CH3CH2CH2CH3

Molekulargewicht 58,12

Gehalt Mindestens 96 %

Beschreibung Farblos; Gas oder Flüssigkeit mit leichtem, charakteristischem Geruch

Merkmale

A. Dampfdruck 108,935 kPa bei 20 °C

Reinheit

Methan Höchstens 0,15 % v/v

Ethan Höchstens 0,5 % v/v

Propan Höchstens 1,5 % v/v
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Isobutan Höchstens 3,0 % v/v

1,3-Butadien Höchstens 0,1 % v/v

Feuchtigkeit Höchstens 0,005 %

E 943b ISOBUTAN

Synonyme 2-Methylpropan

Definition

Chemische Bezeichnung 2-Methylpropan

Chemische Formel (CH3)2CH CH3

Molekulargewicht 58,12

Gehalt Mindestens 94 %

Beschreibung Farblos; Gas oder Flüssigkeit mit leichtem, charakteristischem Geruch

Merkmale

A. Dampfdruck 205,465 kPa bei 20 °C

Reinheit

Methan Höchstens 0,15 % v/v

Ethan Höchstens 0,5 % v/v

Propan Höchstens 2,0 % v/v

n-Butan Höchstens 4,0 % v/v

1,3-Butadien Höchstens 0,1 % v/v

Feuchtigkeit Höchstens 0,005 %

E 944 PROPAN

Definition

Chemische Bezeichnung Propan

Chemische Formel CH3CH2CH3

Molekulargewicht 44,09

Gehalt Mindestens 95 %

Beschreibung Farblos; Gas oder Flüssigkeit mit leichtem, charakteristischem Geruch

Merkmale

A. Dampfdruck 732,910 kPa bei 20 °C

Reinheit

Methan Höchstens 0,15 % v/v

Ethan Höchstens 1,5 % v/v

Isobutan Höchstens 2,0 % v/v

n-Butan Höchstens 1,0 % v/v

1,3-Butadien Höchstens 0,1 % v/v

Feuchtigkeit Höchstens 0,005 %
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E 949 WASSERSTOFF

Definition

Chemische Bezeichnung Wasserstoff

EINECS 215-605-7

Chemische Formel H2

Molekulargewicht 2

Gehalt Mindestens 99,9 %

Beschreibung Farblos, geruchlos; leicht entzündliches Gas

Reinheit

Wasser Höchstens 0,005 % v/v

Sauerstoff Höchstens 0,001 % v/v

Stickstoff Höchstens 0,75 % v/v

E 1201 POLYVINYLPYRROLIDON

Synonyme Povidon

PVP

Lösliches Polyvinylpyrrolidon

Definition

Chemische Bezeichnung Polyvinylpyrrolidon, Poly-[1-(2-oxo-1-pyrrolidinyl)-ethylen]

Chemische Formel (C6H9NO)n

Molekulargewicht Mindestens 25 000

Gehalt Mindestens 11,5 % und höchstens 12,8 % Stickstoff (N), bezogen auf
die Trockenmasse

Beschreibung Weißes oder fast weißes Pulver

Merkmale

A. Löslichkeit Löslich in Wasser und in Ethanol

Nicht löslich in Ether

B. pH-Wert einer 5%igen Lösung Zwischen 3,0 und 7,0

Reinheit

Wasser Höchstens 5 % (Karl Fischer)

Asche insgesamt Höchstens 0,1 %

Aldehyd Höchstens 500 mg/kg (als Acetaldehyd)

Freies N-Vinylpyrrolidon Höchstens 10 mg/kg

Hydrazin Höchstens 1 mg/kg

Blei Höchstens 5 mg/kg
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E 1202 POLYVINYLPOLYPYRROLIDON

Synonyme Crospovidon

Vernetztes Polyvidon

Unlösliches Polyvinylpyrrolidon

Definition Polyvinylpolypyrrolidon ist ein unregelmäßig vernetztes Poly-
[1-(2-oxo-1-pyrrolidinyl)-ethylen]. Es wird hergestellt durch Polymeri-
sation von N-vinyl-2-pyrrolidon in Gegenwart eines ätzenden Katalysa-
tors oder von N�N�-divinyl-imidazolidon. Wegen seiner Unlöslichkeit in
allen gängigen Lösungsmitteln entzieht sich das Molekulargewicht
einer analytischen Bestimmung

Chemische Bezeichnung Polyvinylpyrrolidon, Poly-[1-(2-oxo-1-pyrrolidinyl)-ethylen]

Chemische Formel (C6H9NO)n

Gehalt Mindestens 11 % und höchstens 12,8 % Stickstoff (N), bezogen auf die
Trockenmasse

Beschreibung Weißes hygroskopisches Pulver mit einem schwachen, nicht unange-
nehmen Geruch

Merkmale

A. Löslichkeit Nicht löslich in Wasser, Ethanol und Ether

B. pH-Wert einer 1%igen Suspension in Wasser Zwischen 5,0 und 8,0

Reinheit

Wasser Höchstens 6 % (Karl Fischer)

Sulfatasche Höchstens 0,4 %

Wasserlösliche Bestandteile Höchstens 1 %

Freies N-Vinylpyrrolidon Höchstens 10 mg/kg

Freies N�N�-Divinyl-imidazolidon Höchstens 2 mg/kg

Blei Höchstens 5 mg/kg�.
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